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         CHRIHI6
2014 - zugleich Feier der Erstkommunion - Lesejahr A

Lesejahr A:

(nur die 1.) Lesung: 
Apg 1, 1-11 (vom Tag - besser eine eigene 




Kurzfassung: vgl. Apg 1, 1-5. 8-11)
Evangelium: 

Mt 28, 16-20 (vom Tag - Lesejahr A - anbei)
schon vor Beginn der Feier: 
Begrüßungsworte: Corinne
Einzug der Kinder
in Zweierreihe, dazu Instrumentalbegleitung




Kinder erreichen ihre Plätze, geben ihre Kerze 





den Paten und nehmen die Texthefte.





Ministranten, Kinder und Paten bleiben 





bis zur Lesung stehen.

Eingangslied: 

„Wir fangen an, fröhlich zu sein.“
zu Beginn:

+

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, 
die heute ihre Erstkommunion feiern, 
die Eltern, Großeltern, Paten, Geschwister - die vielen Familien, 

die gemeinsam mit uns dieses Fest der Christusverbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen auch den Lehrern 

und der ganzen Pfarrgemeinde.

Das erste Mal werden heute unsere Kinder - wie die Erwachsenen - 

die heilige Kommunion empfangen, kein gewöhnliches Brot, 

Jesus macht sich selbst zur Brotgabe, wir empfangen den Leib Christi.

Das Empfangen der Heiligen Kommunion führt weiter, 

was in der Taufe grundgelegt wurde: Ein Leben in Gottverbundenheit - 

in der Gemeinschaft der Kirche - in der Gewißheit, ewig zu leben.

So beginnen wir mit einer Erneuerung der Taufe.

Wir segnen das Wasser und beten zu Gott:

Segnung des Wassers

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Mache uns bereit für das heutige Fest

und schenke uns ein offenes Herz

für dich und füreinander.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Besprengung der Gemeinde

Wir werden nun mit dem Weihwasser besprengt 

und singen dazu das Lied: „Ich trage einen Namen“
Lied:

„Ich trage einen Namen“

nach dem Lied: Kerzen anzünden (freie Worte)

insgesamt 6 Leute verteilen 

das Licht von der Osterkerze
Tauferneuerung:

Liebe Kinder!

Bei der Taufe haben eure Eltern und Paten Antwort gegeben.

Heute könnt ihr selber diese Fragen beantworten:


Widersagt ihr dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?


Glaubt ihr an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?


Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?


Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?
Glaubensbekenntnis

Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 

und beten gemeinsam:

Ich glaube an Gott, den Vater,


den Allmächtigen, den Schöpfer 


des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus, 


seinen eingeborenen Sohn, unser´n Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 


gekreuzigt, gestorben und begraben, 


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel, 


er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; 


von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten.


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten 


und das ewige Leben. 


Amen.

danach: 


Wir löschen die Kerzen

Gloria: 
„Ich lobe meinen Gott“ 

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott.

Wir danken dir für den heutigen Tag,

für die Gemeinschaft mit Christus,

der uns eingeladen hat 

zum Gastmahl seiner Liebe.

Stärke unseren Glauben,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird

- im  ewigen Leben, 

dessen Speise wir heute empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 1, 3-5. 8-11
(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Jesus hat nach seinem Leiden 

durch viele Beweise gezeigt, daß er lebt;

vierzig Tage hindurch ist er den Aposteln erschienen

und hat vom Reich Gottes gesprochen.

Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen:

‚Geht nicht weg,

sondern wartet auf die Verheißung,

die ihr vernommen habt.
Johannes hat mit Wasser getauft,

ihr aber werdet schon in wenigen Tagen

mit dem Heiligen Geist getauft.

Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen,

und ihr werdet meine Zeugen sein.‘
Als er das gesagt hatte, 
wurde er vor ihren Augen emporgehoben,

und eine Wolke nahm ihn auf 
und entzog ihn ihren Blicken.

Während sie unverwandt ihm nach zum Himmel emporschauten,

standen plötzlich zwei Männer in weißen Gewändern bei ihnen

und sagten: 
‚Was steht ihr da und schaut zum Himmel empor?
Dieser Jesus, der von euch ging

und in den Himmel aufgenommen wurde,

wird ebenso wiederkommen,

wie ihr ihn habt zum Himmel hingehen sehen.‘ “

Wort des lebendigen Gottes.
Lied:

„Wo zwei oder drei“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - CHRISTI HIMMELFAHRT

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es öffnet sich des Himmels Tor, - 



der Heiland steigt zu Gott empor, - 



bald kommt der Beistand uns hervor. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Es kehrt heut´ heim das Licht vom Licht, -



zu schau´n des Vaters Angesicht; -



der Beistand kommt, verzaget nicht. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr A und Lesejahr B)

V:
3.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Dazu hab´ ich euch auserwählt,- 



tauft alle Völker, lehrt die Welt, -



dass jeder glaubt und Frieden hält. -



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 28, 16-20

(Lesejahr A)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit gingen die elf Jünger nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. 

Einige aber hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: 

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 

tauft sie auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

und lehrt sie, alles zu befolgen, 

was ich euch geboten habe.

Seid gewiß: 

Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende 2der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben schon am vergangenen Sonntag eine Erstkommunion gefeiert,

heute aber andere Texte aus der Heiligen Schrift vernommen.

Es ist ja kein gewöhnlicher Sonntag, es ist ein großer Feiertag.

Wir haben gehört in der Lesung: 
Jesus ist heimgekehrt zum Vater.

Er ist am Kreuz gestorben und von den Toten auferstanden.

Der Vater hat ihn auferweckt - 
und zu sich in den Himmel erhoben.

Früher hat man in der Kirche eine Statue des Auferstandenen 

in die Höhe gezogen, noch heute erinnert in der Kirche ein Loch
an diese Tradition.

Zu Pfingsten - also 10 Tage später - hat man durch diese Öffnung

eine Taube in die Kirche geworfen - daher heißt dieses Loch 
das „Heilige-Geist-Loch“.

Es ist so schön rund wie ein Laib Brot.
Tatsächlich heißt das Brot Jesu nicht nur „Heiliges Brot“, 

wir nennen den „Leib Christi“ auch „Brot vom Himmel“.

„Brot vom Himmel hast Du uns gegeben.“
Viele Erwachsene wissen die Antwort:

„Das alle Süßigkeit in sich enthält“,

„das alle Erquickung in sich birgt“. - Gemeint ist Freude.

Ich habe euch jetzt hingewiesen auf dieses Loch des Geistes,

und tatsächlich hat unser Brot - der Leib Christi - 

sehr viel mit dem Heiligen Geist zu tun. 

Wir verdanken dem Heiligen Geist die Gegenwart Jesu.

Bevor wir seine Worte sprechen: 
„Das ist mein Leib“, „das ist mein Blut“,

rufen wir den Heiligen Geist auf die Gaben herab.

Der Priester macht so. - - 
Und was sagt er dazu? - Ein Wort genügt: SENDE

Das Zusammenwirken von Vater, Geist und Sohn,

schenkt uns die Heilige Speise für das ewige Leben.

Aus einem gewöhnlichen Brot 
wird uns der Leib Christi beschert.

Das „Beschert“ erinnert mich an ein altes Tischgebet:
„Komm, Herr Jesus, sei unser Gast ...“ - -
Jesus ist heute in besonderer Weise unser Gast, 
und wir sind sein Gast.

Aber wir sitzen nicht nur nebeneinander, neben Jesus - um den Altar,
wir vereinigen uns innig im Heiligen Mahl.

Wir nehmen Jesus in uns auf,

daß er uns ein Leben lang begleitet - 
im Herzen

und in der Gemeinschaft, die wir als Kirche sind.

FÜRBITTEN FÜR DIE FEIER DER ERSTKOMMUNION IV

F 1. 

Guter Gott, bitte 



hilf uns, dich im Herzen zu bewahren 



und liebevoll zu sein.
F 2. 

Guter Gott, bitte 



beschütze unsere Eltern, Geschwister und Verwandten 



und erhalte unseren Familien die Liebe und den Frieden.

F 3. 

Guter Gott, bitte 



behüte unsere Lehrer und Lehrerinnen, 



die Kinder in unserer Klasse 



und alle unsere Freunde und Freundinnen.

F 4. 

Guter Gott, bitte 



zeige uns, wie wir unsere Natur besser schützen können 



und bewahre unsere Welt vor Katastrophen.

F 5. 

Guter Gott, bitte 



gib allen, die krank oder traurig sind, deine Kraft -



und laß uns sehen, wer unseren Trost besonders braucht.

F 6. 

Guter Gott, bitte 



hilf allen Menschen, die zu wenig Geld für Wohnung, 



Essen oder Kleidung haben.

F 7. 

Guter Gott, bitte 



lasse die Menschen, die schon gestorben sind,


bei dir glücklich sein.

Ansage: 
Die Sammlung ist für --
Gabenlied: 
„Nimm, o Herr, die Gaben, die wir bringen“

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an

und mache uns bereit,

das Sakrament deiner großen Liebe zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: III. Kinderhochgebet - hier weiter, gebetet

Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

Wir danken dir, Gott

Z: Der Herr sei mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

Z: Erhebet die Herzen.

A: Wir haben sie beim Herrn.

Z: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A: Das ist würdig und recht.

Z: Wir, danken dir, Gott.

Denn du hast uns erschaffen,

damit wir leben

und in Liebe füreinander da sind.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

stimmen wir ein in den Lobgesang der Engel 

und singen voll Freude:

Lied:

„Heilig, heilig, heilig - bist du, unser Herr und Gott“

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Wir danken dir. 

Besonders für Jesus Christus.

Er hat uns hier zusammengeführt

damit wir tun, was er getan hat.

Wir haben Brot und Wein bereitet

und bitten dich, Vater:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie,

damit sie uns werden + Leib und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Jesus war am Abend vor seinem Tod 

mit seinen Jüngern zusammen, 

um das Ostermahl mit ihnen zu halten. 

Da nahm er Brot und dankte dir, Vater. 

Er teilte das Brot, gab es seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann nahm Jesus auch den Kelch mit Wein 

und sprach den Lobpreis. 

Er gab den Kelch seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT,

DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens:

A: Deinen Tod ...

Darum sind wir hier versammelt, Vater,

und denken voll Freude an alles,

was Jesus für uns getan hat

und auch jetzt für uns tut. ...

Er hat sein Leben hingegeben.

Er ist auferstanden von den Toten.

Er lebt mitten unter uns.

Gib uns die Kraft,

so zu leben, daß du Freude an uns hast.

Laß uns einst mit allen, die an dich glauben,

für immer bei dir zu Hause sein.

Laß uns mit Maria und allen Heiligen

dein Lob singen ohne Ende

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, 

allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes 

alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 

Amen.
Vater unser gesungen (mit Bewegungen)
Lamm Gottes: 
„Lamm Gottes, gib uns Frieden“
Kommunion: Instrumentalmusik - dann

Dankgebet der Kinder

D 1. 

Jesus, ich danke dir.


Du bist für uns Mensch geworden 



und hast wie wir auf dieser Erde gelebt.

D 2. 

Beim letzten Abendmahl, kurz vor deinem Tod, 



hast du etwas zu deinen Jüngern gesagt, 



an das auch wir uns immer wieder gerne erinnern:

D 3. 

„Sooft ihr dieses Mahl miteinander feiert,



teilt das Brot und erinnert euch an mich.“

D 4. 

Jesus, du bist für uns das tägliche Brot.



Ich brauche dich - und du brauchst mich.

D 5. 

Ich habe dich zu mir genommen.



Du erfüllst mich mit Liebe.

D 6. 

Nicht nur das Brot wurde gewandelt,



auch ich bin neu geworden in dir und du in mir.



Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben.

D 7. 

Guter Gott, wir danken dir,



daß du uns Jesus als Brot und Freund



als Leben in uns - heute gegeben hast.
Lied: 
„ Einen Schatz hab ich gefunden“

Schlußgebet:
I.

„Gott, unser Vater.

Im heiligen Mahl 

hast du uns das Brot des Himmels geschenkt. 

Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Verlautbarungen
Dankeswort (Pfarrer):
Ich danke sehr herzlich allen, die zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben, auch für anschließend, 

es geht ja dann im Pfarrsaal unser Fest noch weiter.

Besonderer Dank der Eva Maria, die wirklich treu 

die ganze Vorbereitungszeit an meiner Seite war

und sehr viel mitgeholfen hat.

Wir machen nach der kirchlichen Feier noch ein Gruppenfoto,

ich bitte alle, die anwesend sind, draußen vor dem Haupttor zu warten, wir machen einen gemeinsamen Festzug mit der Blasmusik und überqueren gemeinsam festlich die Straße. Polizei wurde bestellt,

um uns den Weg zu sichern.

Möge nun Christus alle Wege mit uns gehen.

Schlußsegen

Lied: 
„Gott, dein guter Segen“

Großer Auszug (Ministranten - Pfarrer - Kinder)

beim Turm wieder in die Kirche zum Gruppenphoto

danach geordneter Auszug und Prozession ins Pfarrhaus
Bitte langsam aus der Kirche ausziehen und auch schauen, 

ob die Kinder folgen.
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